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I certify that Document Number J) ~ Sil was 


in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original, 
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Fred NIEBERGALL 
Chief, Document 
Control Branch, 
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CERTIFICATE 
I herety certify that the annexed document D~ Sll 
No. UD- 255 Ls a photostat of an oricinal 
document submitted in evidence by the Pain 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best of 


my knowledge and belief is to be held at M OCC WC 
louer Li rows | Volo oe of qe HL | (uwe ary. 
P : 
fd forth 
PAUL A, JOOSTEN 


General Secretary 
International Military Tribunal 
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Deutfches Wochenblatt zum Rampfe um die We rhest 


HERAUSGEBER : JULIUS STREICHER 


Erideint wöhentl. Cinsel- Nr. 20 Dig. Berugäpreis monatli 

pusóglid Dokbekelgelh, erh bei dem — u B Rn e A deer eg FE Tannen- 

ruftind Voftamitalt. Nadbeftel ungen a. d. Verlag. Solus tn de — — Bay e — * 
* Te m e 1 

seigenannchme 14 Tage vor Exideinen. Doris für Geſchã ſis · Ang.: Die Nürnberg, im Mai 1939 Amt Nürnberg Re. 105, — eg Me — 


ca, 22 mm berite, | mm bebe Raum-feile im Angrigentéil — 15 RM. — * — ~ — Freitag 
nadmittags). Briefen : Nürnberg liebfod 398. 


Der Fall Budento 


Bolichewismus und ¡eye Berheikungen 
Am Schlußkongreß des Reidspartettages 1937 fprad 
der Führer über den Boljhewismus und über Nas Ge í 
die fogenannte „Sowjetunion“. Er erklärte ben e min 


Bolihewismus als eine jüdijhe Weltrevolu- 
tionsbewegung. Ueber die ,Sowjetunion” fagte 
er mörtfid: ? . 

„Bir haben im vergangenen Fabre durch eine 
Meihenfelge ftatiftiicher Belege bewiefen, dab im 
derzeitigen Sowietrufland über SO’ der Fúb- 
genden Etellen von uden belegt find. 
Das heißt alto, dort diftiert nicht das . Proletariat’, 
fondecn es diftiert jene Raffie, deren 
Daviditern ja aud das Symbol diejes lo 
genannten „proletariihen Etaates” ilt 

Diefe, vor den führenden Männern der Partei, vor 
dem deutihen Volle und vor ber ganzen Beltöfient- 
lichleit abgegebenen Worte find eine flare Beftarigung 
beffen, worauf der Stürmer feit feinem Befteben immer 
wieder hinweiſt. Und mas Julius Streiber feit bem 
Jahre 1919 dem deutſchen Rolfe immer wieder prebigt 
und einbämmert. Boligewistmus ifi rabifale 
Yudenherrfigdaft, {@reibt der Stürmer. Und Ju: 
lind Strei@er Llärt die Mafjen darüber auf, Daf Die 
Bolihemwiftenhetrihaft in Somjetrußland nité anderes 
in, als die Herrihaft der Zuben über Die 
Niótjuden. 

Per diejen Tatiaden, wer bieler groen Wahr 
Heit bisher immer nod Hein und gweitelnd gegen 
überftand, ber fonnte fie von einem (owjetruni- 


" 


kalten, ausdcudsloten Mugen verbiegt fid) ble granenbafte 
Piordgier der jüdijdsen Halle 


Die Juden sind unser Unglück! 
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_guêfaunen alles, was er hat. und Fremde müffen 


Die Mafdinen arbeiten Tag und Nat. Es gibt keinen 


arbeitet fió zu Tode und muß bungern. Der Jude 


- võltitõe Frage. 


feine Guiler rauben.” (David in Blam 109.) 
Nun ift das vuiftide Kolt eine ausgebeutete Herde 
bon Sklaven und Arbeitstieren geworden. Der Bauer 
WM „entlulatiiiert”. Das heikt, er ift von feiner Scholle 
vertrieben. Er arbeitet nicht für fid, fondern für die 
beëridende Ruden » Clique” in Kollektivdörfern und 
Smwangsarbeitslagern. Der Arbeiter muß in ben 
»verftaatlidten”’ Betrieben jchuften, wie nod nie zubor. 


Sonntag und feinen Feiertag mehr. Er belommt einen 
Hungerlobn. Er hat wenig und ſchlecht zu effen. Er 
wohnt in Löhern. Die Kleider hängen tn Lumpen an 
ibm berum. Der Jude aber führt, mie Budento 
jagt, ein Iururiójes Shlemmerleben. So ift 
wörtlich das eingetroffen, was den Juden verheißen ift: 


«Fremde werden fieben und Eure Herten 
weiden, und Fremde werden Eure o 
und Weingärtner fein ... und Fhe werdet der 
Fremden Güter ceiien und über ihre Beiffungen 
werdet She Euch rühmen.” (Hel. 61, 5—6.) 


„Habwe wird Die geben probe Ichöne Städte, 
die Du nicht gebaut halt, und Sáufer alles 
Guten voll, die Du nicht gefüllt haft, und 
Brunnen, die Du nicht gegraben haft, und 
Weinberge und Delbáume, die Du nicht ge: 
pilanst halt — und Du wicht effen und fatt 
werden.” (5. Moj. 6, 10-11.) 

ES it alles wõrtlid eingetroffen. Der Nidtjude 












aber ift jatt. Er beïtgt die Häufer, die Städte und das 
Sand. Er ift der Herr, der Nichtjude ift der Knedt. 
Er it der Bampyr, der Blutfauger, der Nite 





ift das Opfer. 

Das ift Somwjetrußland. Das ift der Bolfhemismußs. 
fe jagt: „Der Bolfdemismus ift ein Nes 
gime der Shmad, der ftrupellofen Aus- 
beutung, des brutalen Terror $ unb der 
elendeften Stlaveret. Jeder muß ftõ mit 
Erel und Abjheu davor abwenbden."/ Der” 
Ber und war immer fiber ben Boljäervismus | 
der gleiden Meinung. Aber ber Stürmer ift nit der] 
Auffaſſung, dağ man fid von dem Bolidhewismus ab» 
wenden foll. Mit dem Bolfdewismus muß fiğ Die] 
Welt befafien. Dieje jüdtidjen Gangfter und Generale 
verbrecher müſſen Der Welt in ihrer ganzen Gefähr-! 
lichkeit und Niedertracht immer wieder gezeigt werben. | 
¿Und es miifjen einmal aus dem Treiben diejer Meni 
Iidjenverderber die Konjequenzen gezogen werden. Es! 
muß eine Straferpedition über die Juden in Rußland 
»Cominen. Eine Straferpedition, die ihnen dasjelbe Ende | 
l pereitet, wie es jeder Mörder und Berbreder zu et»; 
‘warten bat. DasTodesurteil, bie Hinrigtung! 
„Pie Juden in Nuland müffen getötet werden. Ste 


Í müffen ausgetottet werden mit Stumpf und Stiel. Dann 
bak bas Ende der Juden aud 


et] 


wird die Welt feben, 
¡Das Ende des Boljgemismus WJ 7 


Geb 





den Stúrmer 
von Sand zu Hand! 








Der Unfug der Fudentaufe 


Mit ben getauften Juben beichäftigen fid zahlreiche 
Buidyriften, veldje bie römische Tageszettung „l Tevere’ 
aus Lejertreiien erhält. Giufeppe Luraghi ichreibt in ber 
Nummer 53 vom 30./31. Dezember 1937: 

e jai e it feine vel , 

„Die jüdiide aras eden oer 3 er 
betrifft ens ihre 
niemals ihre Raffe. Ob qe 
niót, it gleih. Der Jude 

Auch ein Reger bleibt Neger, 

ee er slat mit 
mit feinen Naflegenotfen, A 

(einen rn Glaubensgenoften yu vertehren, Die Beweiſe 

für dieſes judiſche Naitentum geben die Juden felber. So 

freibt Der Jude Artur Ruppin auf Seite 16 feines 


eine 
einer 


anderen Religion Seele, aber nie- 


mals ihr Bolfstum, 
tauft und befehrt oder 
bleibt immer Jude. 
wenn er getauft wird. Der 


AAA 


Der jude slegt mit der Lüge und Dicht mit der Dabchel 

















‚| jedem Lande eine geſetzliche Regelung verlange. TA TAS 


mmm 


Sevi in Theffalonili. Diefe find vor dreihundert 


judenbar in Amerika 


Ans Amerika wird dem Stürmer geihrieben: 


ES ijt cine nicht gu lengnende Tatjade, da aud 


in Amerika Der Hak gegen die Juden immer weitere 
Woltstreije erfaht. Eè gibt dort (don feit langem 
Hotels, zu Denen Auden feinen Zutritt haben. 
ES gibt dort and gefellihaftlide "reife, bie 
(id vom Juden völlig freigehalten haben, 
Mejonderó fart ijt Ver Untifemitiómus bei den Hars 
mern (ameritanijde Bauern), die unter dem jüdischen 
Wusbeutertum ganz bejonderá zu leiden haben. viibs 
rende Juden haben die ihnen auch in Amerika drohende 
Gefahr längit ertannt. Im jüpiichen Zeitungen lieft 
man immer wieder die Mahnung, Die Juden folls 
ten fim mehr zurüdhalten als es biher 
geſchah, damit ed niht einmal plöglid zu 
einer unporhergefcehenen Explofion tommt. 
Aus Ang, zur Vergrößerung ded in Umerifa bereitö 
gewordenen Antijemitismus beizutragen, haben Die 
Juden in ihrem Kampf gegen dad verhaßte Hitlers 
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Dentichland eine ganz nene Methode in Anwendung 
gebracht. Während man not vor gar nicht langer geit 
in Der ameritanijden Judenyrefje ven DEN armen, vers 
folgten und aus Deutihland verjag, ten Juden lejen 
tonnte, lieft man hente nur nob von armen, Der» 
folgten und Davbongejagten Rathotiten. 
Mit dem Schwindel von Den armer, verfolgten und - 
pavongejagten Deutiden Sathotiten Puben Die Duden eë 
tatjächlich fertig gebracht, Dağ in Amdrita weite Bolts 
treije Die auf Dyeandampfern nad Urxerita tommenden 
Juden bemitleiden. Auf Grand Dei Zeitungsfdwins 
pels werden Dicje Juden nun nicht mehr aló Juden 
angejehen, fondern alë Katholitem. Wenn nun die 
Auden im Angenblid mit folden Methoden not ihre 
politijden Geſchafte maden tónnen, fo wijfen wir, and 
piejer Schwindel wird im abjehbarer Zeit fein Ende 
gefunden haben. ES ijt nun einmal eine Tatjade: And 
ved Juden Baume waden nicht bið yum Himmel, aud 
nicht im Wmerita des Perra Novjevelt. 17 
te “ 


SSS SSS 


Die Hudenfrage in Stidaje 


ita 





Marnende Stimmen im fúdafritanijden Parlament 


(Bon unferem Korrvefpondenten in Pretoria) 


In Südafrika wandern immer mehr Juden ein. 
Dieje Iremdraffigen Ganner benehmen fió, alè ob fie 
bie Herren im Lande heien. Jhr auforinglides und 
unverfhämtes Verhalten löjt Empörung im Wolfe aud. 
Bor kurzem fand and im Kapitadter Parlament 
eine Ausſprache in der Qudenfrage ftatt. Der Führer 
der Dppofition heit Dr. Mahan. Er warf der Ne: 
gierung vor, fie ftünde unter jidifdem Drud und 
könne ſich nist durdfegen. Dr. Mahan ertlärte, 
man miiife jeglide weitere jüpifhe Suman» 
perung nah Südafrika verbieten. In feinen 
weiteren Auõjührungen Iennzeichnete er in Überzeugen» 
der Weile die Judenfrage als cin Weltproblem, Das in 


all miifje man fim mit Der Frage beihäftigen, warum 
der Jude in keinem Lande willtommen ijt. Das Juden: 
problem, fo fagte Dr. Mahan, fei eine internas 
tionale Angelegenheit und müjje Daher aud ins 
ternational gelöft werden. Erit Dann fonnten 
alle Balter wieder frei aufatmen und einer glidliden 
Zukunft entgegengehen. 


In der gleihen Parlamentõjitung nahm aud der 


Abgeordnete Le Nour dad Wort. Er erflärte, bak 
bie Juden heute [don Siidafrifa als ihre natios 
nale Heimftätte betradten würden. Eb fei unbes 
Dingt notwendig, [farje Mahnahmen gegen diefe 
fremdraffigen Gindringlinge zu ergreifen. 

Die Ausführungen der beiden Nedner im füdafris 
kanijden Parlament beweijen, Dağ man aud dort im 
Begriff it, die Judengejahr alè Weltgejahr zu ers 
tennen und entjhloffen iit, gegen jie aufzutreten. Wo 


neuen Buches „Les Juifs dans le monde moderne” (Die 
Juden in der modernen Welt): „In London gibt es einen 
Verein getaufter Juden, die Mijfionare geworden find. 
Sie erflären ji offen als Bolfsgenoffen des jüdijdjen 
Volkes, tropdem fie zum Ghriftentum übergetreten find. Sie 
haben in Paläftina Ländereien aufgefauft, um dort Rolo- 
nien getaufter Juden zu erridten.’ 

Gin anderer Jude Elia Eberlin fpridt auf Seite 
40 feines Buches „Les Juifs d aujourdhui” (Die Juden 
von heute) von den berühmten Schülern des Sabbatai 


Jahren zum Islam übergetreten. Sie heiraten unterein- 
ander. Sie leben von den Mohammedanern getrennt und 
werden von imen aud als Wremdlinge betradtet.” 
Was hier bie italienifche Zeitung fiber ben Unfug der 
— jagt, jagt der Stürmer [ 
abren. 





fih Juden cinnijten, entiteht ¿iwanigilánfig der 
Antifemitismus, Und in je größerer Anzahl die Juden 
ein Land überſchwemmen, umfomehr preift die jubens 
feindliche Stimmung um fid. Dies hat fih (don in 
Dugenden von Ländern beiwahrheitet. Wud in Sid: 
afrita wird einmal der Tag fommen, an dem fih dad 
ganse Volt einmütig gegen die jidifden Parafiten 
erheben wird. 


So idant ex aus! 





Gtârmer-Ardio 


Der Jude, der als Biirgermeijter der Boljdewijten 
in Valencia fein Unwejen trieb, Er nennt Mh Dos 
mingo Torres. Kury vor dem Endſien in Ratalos 
nien dur die Streitlrájte Ded Generals Tiranco, jagte 
Torres: „Sogar wenn Barcelona verloren; ijt, wollen 
wir ben Kampf nicht aufgeben. Wir haben nod 14 jehr 
wichtige Provinzen Spaniens in unferen Händen.“ 
(Jüdijde Zeitung „Forward“ Neuport, 5: 2, 1939.) 

is bald darauf die Francotruppen in tien 14 Pros 
vingen einmarfdhierten, war Jud Domingjo Torres 
einer der eriten, Die auf Rimmerwiederichen vere 
ſchwanden. 








Mein Tatfachenfinn lehrt mid, daf 
ih ein Jude bleibe, wenn id mid) 


auch zehnmal der Taufe unterziiehe . .. 


Sud Julius Bad 
(Bortrag im Bion. Verein Berlin Weft 128. 2, 12.) 
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